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In Kooperation mit dem
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19.-20. Januar 2013
Seminar zur Ausstellung im 
Diözesanmuseum Freising

VEREHRT. VERWÖHNT. VERKLÄRT: 
Das Jesuskind in Bayerns Frauenklöstern



SEELENKIND
VEREHRT. VERWÖHNT. VERKLÄRT: 
Das Jesuskind in Bayerns Frauenklöstern
Seminar zur Ausstellung im Diözesanmuse-
um Freising

19.-20. Januar 2013

Andächtig und würdevoll, ja majestätisch 
und mitunter verschwenderisch ist das 
Jesuskind seit jeher in den bayerischen 
Frauenklöstern inszeniert. Die Ausstellung 
„Seelenkind“ zeichnet den Weg einer Nonne 
von ihrer Aufnahme ins Kloster mit „ihrem“ 
Seelentrösterlein bis zu den verschiedenen 
Formen der Jesuskindverehrung im klöster-
lichen Alltag auf. In all seiner Pracht spiegelt 
es den Geist seiner Zeit und die bewegten 
Geschichten jener Klosterfrauen wider, de-
ren Lebensweg es begleitete. 
Im Seminar werden die überlieferten For-
men der Inszenierung und Verehrung des 
Jesuskindes mit dem Gedanken „Verletzlich-
keit wagen. Die innovative Kraft der Jesus-
Kind-Verehrung“ verknüpft. Kinder sind ver-
wundbar und schutzbedürftig. Damit führen 
sie etwas vor Augen, das jeden Menschen 
betrifft. Wie gehen wir mit unserer eigenen 
Verwundbarkeit um? Und was tun wir, wenn 
sich die Verwundbarkeit Anderer zeigt? 
Die Jesus-Kind-Verehrung bezieht Position 
im Umgang mit solcher Verwundbarkeit. Sie 
schaut auf jenes Kind in der Krippe, in dem 
sich Gott selbst der Verwundbarkeit stellt. 
Damit steht sie in der Tradition christlicher 
Spiritualität und Mystik, die nach der Heils-
bedeutung der Menschwerdung – Gottes 
und der Menschen – fragt. 

In dem Seminar erwarten Sie theologische 
und spirituelle Impulse, vertiefende Grup-
penarbeit und dialogische Führungen durch 
die Ausstellung im Diözesanmuseum Frei-
sing.

Referentinnen und Referent: 

•	 Prof. Dr. Hildegund Keul, 
	 Leiterin Arbeitsstelle für Frauenseelsor-	
	 ge der Deutschen Bischofskonferenz
•	 Dr. Carmen Roll, 
	 Stellvertretende Leiterin Diözesanmu-	
	 seum Freising
•	 Dr. Christoph Kürzeder, 
	 Direktor Diözesanmuseum Freising

Kursleitung: 	 Veronika Weidner

Teilnehmer/innen: 20

Anmeldeschluss: 	 09.01.2013

Kursgebühr: 	 € 40,00 / € 31,00 
				      (ermäßigt)

Vollpension: 	 € 64,50

Beginn: 	 Sa, 12:00 Uhr 
		  mit dem Mittagessen

Ende: 	 So, ca. 12:00 Uhr 
		  mit dem Mittagessen

Kursnummer:	  17322
			




					






	 Ei

nz
ug

se
rm

äc
ht

ig
un

g
An

m
el
du

ng
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 (B

itt
e 

in
  B

lo
ck

sc
hr

ift
 a

us
fü

lle
n)

Ic
h 

er
te

ile
 h

ie
rm

it 
ei

ne
Ei

nz
ug

se
rm

äc
ht

ig
un

g 
fü

r

 

N
eb

en
st

eh
en

de
 V

er
an

st
al

tu
ng


 

Bi
s 

au
f W

id
er

ru
f f

ür
 

   
   

 n
eb

en
st

eh
en

de
 u

nd
 z

uk
ün

fti
ge

 
   

   
 V

er
an

st
al

tu
ng

en

Zu
m

 K
ur

s 
N

r. 
 ..

...
...

...
...

...
vo

m
 ..

...
...

...
...

...
...

...
...

...
 b

is
 ..

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...

Be
ze

ic
hn

un
g 

de
r V

er
an

st
al

tu
ng

: .
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

.                           

Vo
r- 

un
d 

Zu
na

m
e 

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

St
ra

ße
 u

nd
 H

au
sn

um
m

er
 ..

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.. 

Te
le

fo
n 

...
...

...
...

...
...

...
...

PL
Z 

un
d 

W
oh

no
rt 

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
 E

-M
ai

l .
...

...
...

...
...

...
...

..

G
eb

.d
at

um
 ..

...
...

...
...

...
...

.. 
au

sg
eü

bt
er

 B
er

uf
 ..

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

..


 

Ic
h 

w
ün

sc
he

 e
in

 E
in

ze
lz

im
m

er
   

 

D
op

pe
lz

im
m

er
 m

it 
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...


 

Ic
h 

be
nö

tig
e 

ke
in

e 
Ü

be
rn

ac
ht

un
g


 

Ic
h 

w
ün

sc
he

 fl
ei

sc
hl

os
es

 E
ss

en


 

Ic
h 

be
an

tra
ge

 E
rm

äß
ig

un
g 

de
r K

ur
sg

eb
üh

r (
N

ac
hw

ei
s 

lie
gt

 b
ei

)  

 
 

M
it 

de
r U

nt
er

sc
hr

ift
 e

rk
en

ne
 ic

h 
di

e 
G

es
ch

äf
ts

be
di

ng
un

ge
n 

an
.

D
at

um
 ..

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.. U

nt
er

sc
hr

ift
 ..

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
..

G
iro

ko
nt

o 
N

r. .
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

..
BL

Z.
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

G
el

di
ns

tit
ut

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.

O
rt .

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
..

Ko
nt

oi
nh

ab
er

/in
(fa

lls
 n

ic
ht

 m
it 

An
m

el
du

ng
 id

en
tis

ch
)

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
D

at
um

/U
nt

er
sc

hr
ift


